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Danzig, Sonnabend, den 8. Februar 1919 I0. Jahrgang           

  

Induſtrieſtüdten lauten ernſt. 

genlgend informiert iſt. 

die Garniſonen erheblich verſtärkt. 

Paris, Bern und W 
Wäbrend 

Worberatungen 

  

zu den 

werden, am ſelſigen Ufer d 
icbon nach kurzem Gruß ber tameraßſchaftlicher 

   entegenolten treffſen, mährend in Bern 

ben den Oeſterreicher ſitzt 
4% Jahre 
daß es i 
and⸗r tothuſchteßer. 

Deutſchland katin von bem, 
tchlebt. befriedigt ſein. Es iſi du 

    

   

    

    

     

    

    

   

    

   

   
    

    

     

    

    
    

  

    

   

  

volitik. Man verhandelt 
aber immer von dem Gedanken ausgehend, daß die 

wohl wiſſend, wie ſchwer nicht nur die deutſche. 
ſpadern die Arbeitertlaſſe der Welt durch dieſea 
Krlea getroffen iſt. 

Hier begcanel ſich Bern mit Weimar. Auch dle 
Nationalverſammlung der jungen deuiſchen N. 
vnblik redet nicht vietl vom Vergangenen. 
Aufbau des vom aeſtürzten Realment Zerſchlagenen 
iit das Ztel. Und er wird gelingen. So oder ſo Mit oder geaen den Willen der Unabhängigen, die heute noch grollend beiſeite ſtehen. 

Nur, eines iſt ſicher: geht der Bruderkamvf in der Asbeiterbewegung weiter, ſo wird die Geſun⸗ duna der deutſchen Verhältniſſe langfamer gehen, 
meil des Reſunnanzboden der Sdartukiſten ein 
größerer ſein und ihr Stören des Ganges de. deut⸗ 
ichen Polliik weitere Kreiſe ziehen wird. während 

lie ſonſt von nornhexrein zur Ohnmacht verbammt 
en. Fäür die Einſichtigen drüben um Kautskz uud Dittmann Grund genng., ſich zu entſchließen, mit der alten Partet ſich wieder zuſammenzufinden 

uum Auk- und Ausbau der deniſchen Republick. Nur 
wenn er rüſtia forigeſetzt wird, kann es den En⸗ lentegenoſſen gelingen, ihren Einfluß für einen uns erträslichen Frieden geltend zu machen. Und 
vor allem: nur wenn' Deutſchlands Arbeitorktaſſe 
einig iſt, wird es ihr gelingen, die arö 
entſcheſdend dem Rürg U gerfum enthdegenzuſtellen, den 
Erſolg der Revolntion zu ſichern, zu erweitern nad ſo dem Sozial mus zum Siear zuu verhelfen, 

lverſammlung. 
Weimar. 7. Feur. 

Die Präſidentenwahl. 
räſident Pfann 
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             von e elegrammen * 
Adreſſen an tie dentſche Nakionatveriammlung zur 
Verlejung, die aus allen Teilen Deulſchlands und 
Deſterreichs eingenaunen waren. Sodann wurde 
zur Wahl das Präſidenken der Natkonalverlamm⸗ 
Iung geſchritter Von den abaegebenen 309Stimmen 
erhielt De. Awa Aulfttert. 22 Zet⸗ 
tel unbeichrieben. Dr Dav te, daß er die 
Wahl aunehme. 

Dr. Dapids Nede. 
Dr. Dapid nahm hierauf den Präſidentenſitz ein 

und erklärte in eirer Auſprache, daß er ſein ſchwe⸗ 
res perantwortungsvolles Amt gerecht und uupar⸗ 
teliſch verwalten wolle. Gewaltige Auſgaben bar⸗ 
ren unjer. Kriea und Revolution haben das alte 
Regierungsſoßem 
alte Bau iſt zuf 
neuen errichten. An Stelle 
rechten einzelner aud der 
vorzuanna einer Minderh 
ſoll eine auf volle ſtaatsbürgerliche Gleichberechti 
uans beruhende Demokr treten. ;Leöbhaf 
rapo.] Der Wille der Mehrheit iſt die letz 

ſcheibune in allen Meinnnas⸗ und Intereſſe. 
ſägen innerhalb des Ganzen. Nur das uner 
liche Feſthalten an dieſem Grundſaß kann 
lahren beſchwören, die ſonſt uns drohen. die x, die fonß uns ö 

entſprit 
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bes hen B 
it aufgebanten Suſtems 

    

   
   

  

  

   
     üneren Gegenſäsen und Kämpfen 
können. Laſten Sie uns alle beſtrebt ſcin, 
Era Mr! NAan, Mauna: -         

2 
* IMmar. 

in Paris die Ententeſtaatsmänuer 
Friedensverhandtungen 

balten, baben ſich in Bern die Vertreter der Ar⸗ 
beiterrlaſſe der Welt zuſammengefunden. An der 
Seine feliſchen die Vertreter der Beſitzenden nun 
icbon ſeit Wochen um die Beute, ohne ſich einig zn 

er Äar jedoch war man 
Ar- 

beit. Und das, ybwohl in Paris ſich zunächſt nur 
der 

Kranzoſe neben dem Deutſchen, der Engländer ne⸗ 
denen die Kavitallſten 

Lang kagaus kagein geprediat haben, 
iIn würbineres Beainnen aäbe, als ein⸗ 

waß in Vern ae⸗ 
e rchaus keine Stim⸗ 

mung bei der Internarionale für etne Annexions- 
zwar über die Schuldfrage, 

Arbeit für die Zutunft das erſte Erkordernts iſt, 

  

ere Zahl, 

    

   

    

neu, die uns hierher geſaudt haben, ja die Augen 
der ganzen Welt auf uns gerichtet ſind, und ſeien 
mir uns auch driſen ſouhl bewußt: Nicht Worte vur 
erwarten unſer in Rot and Qual feufzendes Vol' 
non uns., ſondern Taten. (Lebhafte Buſtlimmung.] 
Neben der gronen Aufaabe des Verfasfungsneu⸗ 
baues ſollen und miiſſen wir dle noch ſchwierige 
Aujgabe des wirtſchaftlichen Wlederauſbauesz in 
Angriſt nebmen. Eln nenes hböhberes Geſellſchafls⸗ 
idcal lebt in den Maſſen des werktätigen Volles: 
Sozialismus. Nur durch die Löſung dleſeß Pro⸗ 
blems kann der bauerude Friehen im innern un⸗ 
ſercs Vottes errichlet werden. Demokratſe und ſo⸗ 
zälale Gerechtigkeit verelnt, werde das deutſche Ge⸗ 
meinſchaftsgefliht zum deuiſthen Land und zum 
deutſchen Volk mächtia erſtarten laſien. 

Land Volk arbört bis ur S. 
Lothringen. Wir ſaneu dem elſfaß,lothringi⸗ 

ichen Volke nufern Siruß und werben nicht anſ⸗ 
hören zu fordern, daß ihm auct daß Recht der 
Selbitbeſtimmuna über ſeine nationale Zugehörig⸗ 
keit gcwährt witd. wie es in den MWilſfonſchen 
Grundlätzen, ausgeſprechen lt. (Lebbafter Velfall 
und Händellatſchen.) Zum beulſchen Land und deut⸗ 
ſchen Botk gehort auch der deutſch-öflerreichiſche 
Bruderſtamm. Ich „ebe mich der Hoffnung hin, die 
Wertreter Hentſch⸗Oeſterreichs in nicht allau ferner 
Zeit als Kollegen in unſerer Mitte willkommen 
beißen zu dirfen. (Stürmiſcher Beifall und Hände⸗ 
klatſchen.) 

Die Wahl der Vizeprüſidenten 
ſollte nun auf Vorſchlaa des Zeutrumsabg. Grö⸗ 
ber durch Zuruf erſolgen. Da jedoch der nahhäu⸗ 
alne Haſe wibderſprach, ſo mußte auch dieſe Wahl 
durch Zettelaßaate erſolgen. Das Ergebnis der 
Wahl war, daß au Pizepräſidenten aewählt wurden 
der Zentrumsaba, Fehrenbach mit 371, Hauhmann 
(Demolrati init 374 und Dietrich (Deutſchnattonal) 
mit 355 Stimmen. Die Gewählten nahmen die 
Wahl an, Darauf erfolate ebenfalls durch Zetiel⸗ 
alnabe die Wahl dere8 Schriftfübrer. 

Iu Schriftſührern wurben gewählt: Richard 
Fiſcher⸗Vertin [Soz.)., Dr. Neumann⸗Höfer [Demo⸗ 
crat). Stüdlen [Sog.), Dr. Pfeiffer (Zentr.)., Adolf 
Kemple (Deutſche Vollspartet), Boltz (Zentrum), 

     

    

          

  

    

    
Malkewitz (Deutſchnetionale Volksbartei). Fran 
Agnes (U. 9 

Nüchſte Sitzuna Sonnabend g3 Uhe: Entwuri 
eines Geſetzesa über die vorläufthae 
Reichsgewalt. Schlun nach 20 Ubr. 

* 

Die Reichsprüſidentenwahl. 
er geſtrigen Sitzung ſo meldet die „Deutſche 

Wanrs Welmar, ſoll, falls das Notaeſetz 
angenommen wird. ſpfort zur Wahl des Neichs⸗ 

euttu aeſchritten werden. Von den Sozialde⸗ 
motraten wirb Evert voraeſchlagen. Am Montag 
ſolle die neur Kreditvorlaac durch eine Rede Schei⸗ 
demanns eingeleitet werden. 

   

   

Ueber bie Tellnahme an der Regierung ver⸗ 
fläkdigten ſäcl laut „Lokalanz.“ Meyrheltsſozialilten 
und Demokraten endgültia: auch das Zentrum ſei 
züt bieſen. Beratungen zuſammengartreten, wobel 

  

i ergiel erziel 

  

ü werden 

  

ů Die Berleilung der Reſforts. 
Wir der „Lok.⸗vinz.“ erfahren haben will. ſoll 

Scheidemann als Reichsminiſterpräſident wie⸗ 
der Reichs⸗auzler genanut werden. Neu geſchaften 
werden ſelle das ſogenannte Reichsvertieldigunas⸗ 
miniſteriuvm. Zum Leiter ſei Noske auserſehen., 
Jür die Beſetzung des Kolontalamtes kämen 
Dernvung, Eröberger und Feeiherr von 
Richthofeſi in Betrach eiſen franlich. 

b das Kolnialamt alsf eu öbleibe. E 

      

    
       
         

       

  

    

ſiczer tann aelten, daß Graf Brockdorff⸗ 
Rantäu tfein Amt als Nelchsmintüler den Aeuße⸗ 
ren behal Auguſt Mäller, der Leiter des   

  Reichswirzichoftsamtes, werde dielen Poſten ver⸗ 
jlaſſen und durch Oberſt Foeth vom Demobil⸗ 
mochungsamt erjetzt werden. ů 

ü 

ů 

GSrüße aus Deniſch⸗Leſterreich. 
Die Wiener Blätter brarüßen mit tebhafter Zu⸗ 

jtimmmng den Zuijommentritt der konſtituierenden 
Nativnalverjammtuna in Welmar und begrüßzen 
es. daß der erite Taa eine warnte, von dem Geſſte 
notionaler Gemeinſcheft getragene Kundgebnna für 
den Zuſammenichluß mit Deutſch⸗Oeſterreich brachte. 
Deutſchland wird die neue Heimat ſein. Im arpßen 
deutſchen Volke geborgen, einem mätchkian Reich 
und ſei bohrn Kultur angegliedert, wird 
Deuiß ich in naher, B ſrung mit den 
2 nubleiben. Die neue Heimat müſſe 

ichen in Oeſterrcich zur volitiichen 
Wicdergeburt werden. Die Kundgebungen nud Er⸗ 
klärnngen für den Anſchluß Deutſchk⸗Oeiterrei 
Deutſchland w.ederholen und mehren ſich 

u der Ve 
von niemand mehr gezweifelt, nur⸗ 

    
   

     

  

   
   

    

    

    

täalich. 
rwirklichunga des Beſchluſſes wird faſt 

werden hier 
und da noch einige Bedenken in wirtſchaftlicher Be⸗ 
zlehuna geäußert, 

zum deut“ 
Keihe altch 

ne vollftändia⸗ Uebereinſtimmun der drei Par⸗ 

  

  

  

Aeber 800O000 Streikende in Eng and. 
Die fünaſten Verichte aus den engliſchen 

die Zenſur 
wurde verſchärft, ſodaß man in der Leſfent⸗ 
lichleit iber die Etreikausdehnung nur un⸗ 

giu Liverpoot, 
Glasgow, Maucheſter und Birmingham ſitreiten 
über 300 000 Arbeiter verſchlepener Verufe. 
dua man eine revolutionäre Bewegung be⸗ 
ſlͤrchtet, wurden in den venannten Städten 

Kirche in der Verlaſſung ausbrück⸗ 
lich ausgeſchloiſen werben müße. 
„Nachſolger Dapids im Fratltonsvorſland 
Sozjaldemokraten wurde Hoch. 

Am Dienetag ſoll Graf Brocldorff⸗Kantzau 
ſelne erwartete Rede hallen. 
„Die Frage der Zulaſſung der elfäßfiſchen Abge⸗ 

ordneten zur Nationalverſammlung iſt bis zur 
Stunde noch nicht entſchleden. 

Um die Kommandogewelt. 
Der Kongreß der 27 Armeekoros⸗Soldatenräte 

beſchloß die Vildung eines Reichsſoldalenraks und 
die Ablendung nachſtehenden Telearamms au adie 
Weimarer Nationolverjammlung: 

„Die Verordnung vom 10, Jaunar über bir 
Kommandogewalt im Heere iſt auf rechlonngul⸗ 

ohne ſich vorher, wie üblich, mit dem Soldatenrat 
des Generalkommandos zu verſtändigen., Ter Sol⸗ 
datenrat ließ nun leinerfelts die Vünktlichkeit der 
Sfiistere luatrollieren. Die bterdurch verletzten 
Oiflziere korderten hierauf die Abſetznun des Ob⸗ 
manns. Da diele Koderunn nicht erhüllt wuroec, 
ſind die Offiziere in den Streik getreten. 

doch lehnt ab! 
Das an Admiral Browulna oerichtete Erſuchen 

um Fahrgelegenheit für, deutlſche Kohlendampfer 
nach Danzia und Königsbera iſt abgelehnt worden. 
Die Seeſtreitträſte der Entente haben die Auwei⸗ 
ſung erbalten, ſolche Kohlendampfer z n. Tat⸗ 
jüchlich jülfren nür dlel die 
gaemäan Ablommen der Waſjenſtillgandskeumkſſion 
für den Tronsport von Trunpen unh Krleassmate⸗ 

der 

  

  

       
     tiger und revolntionsverfallunaswidrigerſrial nenehmiet lind. DieEntente unterbindel einer⸗ 

Grundlage cerlaſen worden. Die Auwendung ſeits die Kohlenverſorguun Pübeutſchlande und 
der erlaſteuen Berordunug muß daher abgelehnt verlanat andererkrits Abwehrmaßnahmen neuen 

Rahntrausvort der Leben⸗ 
ud Schutztruppen kür bieſe Le⸗ 

beusmitteltransvor Die Turchſührung dieſer 
HKorderuna iſt natürlich nict möalich, w. 
der ablolut« Kohlenmanael im Oilen durch 
gabe der Küſtenſchtſfahrt fi 
fort behoben wird. Iu diekem 

den Mollihemiömus. werden.“ 
mnittel, nach Polen Die Delegation des 3. Armeekorps verließ hier⸗ 

anf unter Proteſt den Sitzungslgal, öa, ſich derf 
Nätelonareß mtt diejem Beſchluß aufterhalb des 
Geſebes aeſtellt habe. 

  

  

  

   
    

   

  

  

E deutſche MWalienſtillflandskomn. 
Spart iſtiſches. Rote zur Weiteraabe au die äalliierte Krie 

Ueber Kiel ilt nach verſchledenen Blältern 
geltern abend der Velanernnaszuſſand verhängt 
worden. Der Bahnhof wurde Freitag nachmittag 
wieder a⸗ſchlviſen. Dle Hochbrücken über den Kai⸗ 
ler⸗Wilhelm⸗Kaugl, dle von Shartaftfien beſeßt 
waren, ſind wieder frei. Die Macht der Svarta⸗ 
kiſten ſcheint gebrochen zu ſeln. 

In Aremen iſt bis auf vereinſelte. Aus⸗ 
nahmen die Arbeit wieder aufgenommnen worden. 

Seie auf Umweaen cns Düffedorf, das 
wieder mal vom Telearaphen- und Fernſyrechver⸗ 
lehr abgeichnitten iſt, berihtet wird, haben die 
Spartakiſten, obwohl geſtern eine Einlaunn zwi⸗ 
ſchen den Büraerſchafts⸗ d Beamtenvertretern 
und dem kommuniſtlichen Wollzugsrate ſtattge⸗ 
funden halte, das Telegraphen⸗ und zeruſprechamt 
wieder beſetzt. Die Beamten weigern ſich, den 
Dlenſt aufzunehmen, ſolange die bewafknete Be⸗ 
ſatuna nicht zurückgezvaen iſt. 

In der geitrigen Schlußbefvrechung der Zuſam⸗ 
meukunft des Araunſchweiger Arbeiter und Sol⸗ 
datenrates wurden in vertraulicher tzung die 
Maßnahmen zu. Verteidinung der Reynblik bei 
einem etwaigen Auortif durch die Reichsregierung 
beſchloſſen. 

Wann wird Friede? 
ud Gevracs am 8. Febrnar 

Februar mird eine Periodt 
Arbeit bei den Köommiſtipnen der 

deustonſeren beainnen, da diei⸗ dos Matertal, 
bei ſeiner Rücktebt vorfinden ſoll, vor⸗ 

ten mülien. Eune bohe britiſche Perfönlichleit 
ſerilärte, der Friede werbeé wohl ungsejähr um die 
Mitte ded Sommers geichloßſen werden. In vielen 
Fragen ſei noch keine Uebereinüimmung erzielt 
worden, aber bei den meiſten ſei die Kouſerenz 
nicht welt von Uebereinſtimmung entfernt. 

Die Freihelt der N. 
Der Londoner „M 0 

Wilion und ſeine Milarbe 
Aufiafung von der gr 
Friedenslonferenz unterbrettet 
gendermaßen formultert: 1. K 
ſo große Flotte beützen, daß ſient 
Kontrolle über die 
Kriegsregeln ſollenn! 

    fahri 
am 13. 

MRaw der à 
und Wition 

    

angeſtrengter 
Fr. 

  

ie. 
            

             

     

   

    

     

  

   

  

   

      

          

       

  

    

        

      

    

—— neändert woröcn. 3. 
ů krlegjührend oder neutral, 

3 r. 8 der zur Ste aeltenden ite:: 
Und jetzt die U fiziere! ſſtrena veräantworelich aem u. J. Der Be 

2 % * ariif „Bannware“ ſoll in ri zeiten genau be. 

                  
   

  

Die Offiziere des Ganerallommandos des (.limmt werden, und kein neutralc? Lund 
Armeekorps ſind in Strrit actrsten. Die Veran⸗Wannware verichlfien, moch ſo E       

    

            

    

laiſung bisete ein Konflilt emit den 
des Generaltommand 

la'wellung 
ſchaften vünktllch um 8 Uhr zum 

Iee 

Die Kommandogewalt im 17. Armeel 
War ber kriegsminiltericlle Erlaß notwendin undſmente haben dazu beigetraaeu, 

uus welchen Gründen? ů üſchaifen und ſahrwere Pe 
Daß der Znſtand im Heere nicht ſu weiter be— v 

ſtehen kaun und d⸗ 
Teil aller B. 

änder äne oldatenra 
b aubc err            

  

      * 

Dienit 
      

  

aanʒ 

  ꝓW———————————— 

EiEN 

GLs V. 

  

   

   

   

        

  

     
   

    
   

  

      

  

       

  

    
    

  

  

    

  
  

auch die Danz ite uad Truppen we bſiß 
dieſem nicht verſchließen. Es berrſchen zum Teilnen zuſ berrel 
nnalaubliche Zittände. Ein Teil der Mannſtbaf⸗der S.-Räte ihrer arvtz 
ten erſcheint überhanpt nicht zum Dienz, die Kaſer⸗nicht b üt iſt oder Nieſelben nien: 
nen ſind verſchmutzt und verlau nimmt, ehend iſt ferner, daß ein an⸗      

  

  

⸗ſich nur 
ten nu 

einige 
auf    

   
      ten Tager bereit, 

kanntlich wird d 
trägen] zu ver. 
das ſetzt ſo knavp und 
weiſe in ganz ungenü 
müſien unbeding: 
durch die Unſanberkeit 
beitszuſtand von Soidaren und Bevölkernng be⸗ 
droht lit. Es fraat ſich nur, wem die Schuld an die⸗ 
jen Zuſtänden beizumeſien ih und ob durch die neue 

     
    

  

    

  

   

          

  

    jür alle ſetzt 
ordnung hi 
Zum Glück ai 

    

   
    

äte verant 
es doch noch, und es i 

uns in Dauzia der a Teil, aer 
der der ſo nerſchrienen S.⸗Räte, die 
ten wohl bewukt ünd und alles dara 
ihren Kräſten üeht, um wieder geo 

  der Weiſe gepklegt. Hier 
ngen eintreten, zumal 

   

     
          

  

    

            

    

    

    

Verordnung Ansſicht beſteht. Wandel und Beſſernnaſiche Verhältniße zu ichafſen. Notwen 
31 ſchakfen. Be⸗ iit es jaen an allen dieſen ſallerdinas Zufammenarbeiten de 
furchtbaren Ver uden « uhne wei⸗len m 
teres die Schuld zu geben und in man 
rann mun diefes ſatt uuf d         

      

   

      

ſchs 

  

Teil der Bürser X bleſer Anſicht— non mix erwähnten Küunk. des vaſſiven Wis 
      

       

    

    

    

melnem Dafürbalten krägt jedoch die 5. des der L E . Vis ßollert 
der gauze groge ZJülammenbruch unſerer jührer und arm haftlichdic Re—⸗ 
einhalb Zahren tämpſenden, durch die Länge derfehlsaswalt auefübren, Kür jeden nernüns 
Zeit demora en Armec. Hut nicht njere Hee⸗tia denkenden Menichen wird es 8 

    

daß öte Stellen, welche gemeiafchalt⸗ 
fehl berausaeben, auch gemennſam 
Durchfübruna dieſer Beſehl 
wortlich zu maäachen lind. 

resleitting bereit Iuni 1sis üver die große 
Dijalprinloſigkeit in Front und Etappe arklaat? 
Gab es damals ſchon S.⸗Räts, denen man dle Schuld 
in die Schuhe ſchieben konnte? War nicht ſchon 

  

         
    Kurze Melbungen.     damals die Anzahl der Beſtraften ins Ungeheurefkehrend⸗ Mittellungen aus den         
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Für militärlſche Vexgeben mülien unbedingt 
Sernbleiben vom Pienit, Nicbtbeielßuns der vom 

E 

Lelte 2 „ Nk. 62 „Vollswacht“ 
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mortung ant die K-„Mäte abgemälat wirb, Es ſol⸗ 
Bellpiele: 

gen cinige jcbrin ieiiht verkändliche Bellolete: 

„Der, Unterofilzier tommt aum, Fabrer und mel⸗ 

del dielem, Laß leine Rorporalichaft lören Tienn 

Uicht vorlchriflemähbla verſtett, Kntiwert bes Fuß⸗ 
zert: „Gehen Cir enm Lolbatenrat, ich kunn dage⸗⸗ 
wen nichts macher“ 

Der Slübenülteſte arht zum Reldwebel und mel⸗ 

det ihn, haß ſeine Siuhenkameraben ihee Soube 

nicht reinbalten Mutmort des Reidwebels; „Weht 
duch zum Soldatenul, der kann ſa alles, mich aebt 

öte Eache nichte an.“ 
Dieles ine nicht eiwa aus ber Lult gtartltene 

Belloltle, fondern nur elnige pon dei vielen Weit⸗ 
tellungen. die mir von Soldübten und Soldaten. 

Mälen mmer wieber armacht worden Uind. Uflicht 

bern durch kie höllere 

bei allen aröheren Formatlonen, die 

diinatſchen Verſal unserrk Hreres d, 
So Alnibe ien Gcer, Saß mon. 

ten, Sie, 
erkannt wirb, in bleſer ſchmeren dieit 

  

Kußandes kommen wird. 
allen Welterungen 

dlefer ſtommandoftellen wäre ed grwelen. nun kurberuhlgen und lonſt icher auch in Danzig kom⸗ 

ſammen mit den B.„Mäten zu verlnchen, dieſe Urbel⸗ mende ſchwieriar Austinanderietzungen vermel⸗ 

flände abzuftellrn. leicht iſt es, anle Rerantwor⸗ ben, 

inna von ſich zn weifen und ben Woldaten⸗Aläten au⸗ 

guſchteben Man kunn wohnl mii Recht annebmen. 
baf dieſe elrt un“ Welſe waohl überlent war Und 

Syſtein hatte. Wtan wollle eßen nach einlaer eit 

janen künnen: „Sehi kör, die S. Rüte, verlagen vbl, 
Ila, ſte können ſich nicht durchlehen, Pahß ein 
Hauutarund die nicht aeullgen? Mitarbelt de⸗ 
Mommandoftellen war, wurde dabei nicht erwühnt. 

Dökten die Kommandonehörden, überall verſucht, zu⸗ 

ſommen mit den E.⸗Rälen durchtugrellen., und nicht 
alle Unangenehme auf dirie abgeſchoben. Io wären 

ble Kullände, menn auch nicht aute, iv doch elulger, 
maͤßen befriedigende. Bei violen Trupnan iſt doch 
der Rewels erbracht. daß es bel autem Wallen zur 
Nuſarimenorbeit auk beiden Seiten gan gut aeht 

ir oben erwähnten Zuſtände treifen hurchans 

oul nile Kormativnen au. Vor allem bin ich 
ber Aniicht, dal das, wäs den Komman doſhel⸗ 

und Nicht⸗Oſfiaterd zu betrachten. 
Veſtſrebend iit, daß bier in Danzlg 

zum Ginldk grothere Schwierlakelten, Un 
milltüriſche Demonſtrationen noch u! 
ſtanden hind bezw. ſtüttgefund 
Iy möchte daraut binmziſen, daß dleſe 

danlen iſt. Für die f. Zi. durch den Mob⸗ 

Unrecht erlolgte Freilaſſuna der Gefana 

verantwortlich machen. 
Moerſter, Vizefeldwebel, 

   

    

7. Elbfebnns von S.Rüten ober rinzeir-v, Mliakle⸗ 
Kfyſtanz (Großer Cotbuten⸗ 

Mal beyv. Vollznaßbauüfchun, wenn die erſteren 
ihre Pflicht uicht voll und nanz erfüllen, 
Mulklärende Vorträße von geelaneten Perlonen 

untere mllitäriiche Lage und die aroße Gefahr 
ichllbern Wülflit, welche unfer Vaterland durch 

ohne den &⸗Mä⸗· 
wie teibh vou virten Tiuppenlührern au⸗ 

be2 viel 

Gules getan baben, und uhne die manche Truppe 
Serelts vöclis ſerfallen wäte, etwas von 
Rechten zu nebmen, zu einer Henderuna des jeblaen 

Man könnte, 
enlachen, Truppen und S.Näte 

Zum Schluß möchte ich daun noch Konmandob-⸗ 
börden und Bürger bltten, doch die nane,Anaele⸗ 
nenben auch einmal mit den, Nunen des Solbaten 

letzter Linie den beruhlfenden und beſchwlibtlaen⸗ 
den Elnllun des größten Teils der Soldatenrüte zu 

lich ja auch Leute in Militärkleidung belinden, an 

man doch die Soldaten oder Soldaten⸗Räte nicht 

Norlibender des Großen Soldatenrates, Danzia, 

vor allrn 

robt. 

ühren 

dadurch 

bis beutr 
ruhen und 
chient · 
en baben. 
Snitcht Un 

unter dem 

'enrn, kann 

  len ün Gemelnſchaft mit den S.-Räten 
bisbeyienſchtagelunaen ilt, nämlich Aut⸗ 
zechterhatmna der Diſziplin. Sauberkeit, Ordnuna 

und ben mliltäriſchen Tienſtes, den Kommandoſtel⸗ 
len obne Mitwirkunn der Solbatenräte noch weni⸗ 
ner ober gar nicht nelingen wird, wenn man lich 
Aliht entſchꝛtept, andere Mittel anzuwenden, wie 

Politiſches. 
Euteianeter Grunbbeſik. 

   

  

zur Enteiannna des Großgrundbeſites 
Piößer— E. — 

ů tellte dem Reichkaraken von Spee auf Schloß Holtori 
E 1 M 

e ten,ere bameit zu einem wetteren Punkt, den im Namen des revolntionären Broletariatd der 
ü Gemeinden Ratingen Erkamp mit, daß auf Grund 

    n Heer ohne Strahnttetz in ein Undtna. Die 
alien Krlensartikel ſind nicht mehbr maßgebend und 
ubaeichafft. Däifziplinſtrasen ſollten nach Bekannt⸗ 
nabe der Reglerunga im atten Hinne weiter verhänge 

merden. Warum iut man hieles nicht? Strfein. 
ein, 

des zwar unlerichricbenen aber auf 
  

9. Nopember die aui gräflichen Namen 
nen Forften und Landwirlſchallen mit 
Zubehör entetanet und Elgentum der 
Gemeilnden aeworden ſei. 

Moch immier Arieasrecht! Fübrer und S.⸗Räten gemeinſchaftlich gegedenen E nier 
brinat die Sefehle müßen arahndet werden. Wie mir bekannt⸗ 

neworden lit, hat man verſchledentlich die Exfah Miontns⸗ Sewenbe Autell⸗ 

runa gemacht, dal. bei Diſalplinarütraſen, die durch Dieſer Tage erdlelt ich einen 
den Truvpenkomtnandeur und den S. Räten ge⸗ tr 

meinſchaitlich verhängt wurden, die S.⸗Räte ſchär⸗ 
jerr Strale für notwenbia bielten, als der Fübrer. 

Es iſt alſo durchauß unrichtig. wenn man alau⸗ 
pen wollte. die S.⸗Räte widerſeben ſich der Beſtra⸗ 
jung eines Mannes. ſie wollen unpedingt dir Me⸗· 
ſtrafuna der Schuldigen und Pflichtrergeſſenen. 
Eine Netwendialeit iſt aber. den Truppen um⸗ 

gehbend bekanntzuceben und mit aller Enerate dar⸗ 
auf binguweiſen, dak Dilsiplinarſtraken wieder ein⸗ 
treten miücn. und alle Mittel angewandt werden, 
um dleſlez duͤrchzuſesen. Gerade dieſe Angelegen⸗ 

  

   

  

        
Was h⸗ zu bebeuten? tch ve 

bung deniſchen Geldes zu verhüten. 
balb laſſen di 
arichloiſene Ur 
ein? 
gewiftc Behörden auch nach der Revol 
nach dem bewahrten“ Schema des & 
amtes und des Herrn Henninarr w 

  

    je aus dem Anslond 

  

      

belt werden die Soldatenrüte mit ibren ganzen Es will uns ſcheinen, doß die Neaſernug alle Ur⸗ 

Mralten unterüuten müſten. ſacht bätte. da einmal aebörla nach den Rechten zu 
ſehen! 

  

Vorttebendem babe ich klarsulegen verſuch—. 
wie die z. Ht. beſtebende wlißttimmung ent⸗ 
witt'elt bat, un mun bie Schulb an den irtzigen 
Zutänden unmbalich ohne weiteres den S.-Räten 

   

nach Kolberg. die geſtern ſtattkinden foll 

  

auſchieben kann und dar. Wie kommen wir aber ſchoben, worden. Sle foll frübeſtens am 1 
on einer Aenderung dieſes Zyſtandes? In aro⸗ftattfinden. 

  

Der Vollzvaßrot in Ratingen bei Eſſen aina 

allgemelnen 

Menichenrechten jukenden Revolutlonsgeſetzes vom 

Priratbrie aus der Schweiz, der den aufgellek⸗ 
ter Krieasrecht geöfknet“. 

man verſchlollene Briele nicht aus Deutichland 
nach dem Ausilande aehen läßt, um die Verſchie⸗ 

deutſchen Grensbebörden nicht 

Es ſirht jalt ſo aus., altz arbeiten bei uns 

Ple Ueberflebeluna der Oberſten Geeresleitung 

über. Ex 

einactraae; 
fämtlichem 
arnannten 

„Welt am 

barmloſen 

rſtebe, baß 

Aber wes, 

uuns ber⸗ 

ution aanz 
Theaspreſſe⸗ 
elter.“ 

ie. if ver⸗ 
0. Februar 

  Sen Zünen möchte ich ſolgendes vorſchlasen: 
Umaebende Vereidtauna oder Verrfichtuna le⸗ 
ber Milttä Krien, ank die nene Regierung. 

   

  

    

    

   

   

     
     

L. Un de ntmachuna wenlaſtens der 
üů3 — St, ülttaen Strataeſetes Neur Spaltuns ber 1! gia⸗ 
vn Durchführung. Die Unabhänai Däumi 
Sve 05 ů — gen um Däumia 

. Eventl, na der Achlelſtücke den Offisie⸗]Mäller baben, nach der ſoziallitilchen 
it der Beweis erbracht werden, 

  

   

  

      

   
        

ſoll, daß auch die Suldaten durchaus gewill: ‚ 1 ſj. 
Entasvsenkommen zu zeigen und der Wünſchen ng⸗ Waiaentiig chen, SisenWeene 

    

   Dilisiere Rechnuna au der Oilisiere Rechnang zu tragen, Rateregierung ſiey 

       &, Aufrechterbaltuna des litäriichen Dien 
2 vli Das Bremer Varteiorgan.     

          
und Saubr 

Beſond     
       
         

     

   
        

    
               

E 0 2 s ichweren Sch, ätt bet 
von Kommandoſtellen und nin Bremen die am t⸗ lien 

   
   Wekanntmachuna bei 11 remer Bürae 

den Trurven e 
n Ileb. 

     

         

   

ner Bej 
n. 
ehaltung ber ar 
It in al. 

  

      
   

Parteinachrichten. 
und Richard 

eine neue Vartei. die Deska, genründet, dos 

en? 

Korreſpon⸗ 

dieientaen 
Boden der 

den Kä 
eude ? „ 
eren Nähe 

tten. um 
nastrus“ 

E dann die 
Hierbei 

  

         

  

kie Mebattlonsräumllchkelten art in Matleiden⸗ 
ſchaft gezvorn wurden. iebaklſon und Gelchälts⸗ 
raum der geituna wurden ßöter vos elnem 

kherten Milllôrtommonde belevt, das Erſchelnen 
Wr Keltuna Unterſaat und die blaherine Geſchäfts⸗ 

iühruna und Redaktivpn zum Verlaſſen der Räume 

aufaefurbert. Von ſett an erſcheint dle „Bremer 
ürgerdeftuna“ wieder ald Oraan der Mehrüelts⸗ 

foslaitſten unter dem Titel „Vremer Voltsblatt“. 

P 

Gewerkſchaftliches. 
Der Mergarbeiterttreit in Oherſchleſlen iſt er⸗ 

lolchen. Die Arbeit wurde am Frettaa im vollen 
Umfaune auſarnommen. 

Handelzangeſtellteatreit in Leipzig. Freitag 
frulh find die Äugeſtellten der, Waren⸗ und Kau 
Dänfer lomie der Delallaeſchükte wenen G.halts⸗ 
und Lohntorderungen, in den Ausſtand getreten. 
Fſt alle arheren Geſchäfte ſind deshalb geſchlollen, 

Aus aller Welt. 
Ein Blutbad. 

Graz, 4. Februnr. In Marburg kam es anlaäßlich 
der Durchlahrt der amerlkanlſchen Kommifſton zu ſchwere 
Giewalttaten der füdllawiſchen ruppen geßen die deut⸗ 
ſchen Rewohner der Stiadt. In den letzten Tagen hatte 
in Marburg eine Abſtimmung ülber die Siaatszugchöritzteit 
iO Uie nge moliei ſich zwei Drittel der Bevölkerung 
ſür die Zugeybrigkett zu Deutſch⸗Veſterreich entſchieden 
hatten. Die Delelſchen Marburgs bemitzten nun die 
(nwefenheit ber umerikaniſchen Kommiſſion, um dicſer 

in einen friedlichen Demonſtrationszug ihre Stür“ 
vorzuführen. Dleſer Demonſtrailon lag jede natlonnle 
Heraudjorderung fern. Vermutlich durch das Ergebnis 
der Abſtimmung Henns, ariffen die füdſiawiſchen Truppen 
die Deulſchen an und gatben melfrere Salven ab. Die 
Wirkung war furchtbar. 17 Tote, 70 Schwerverwundete 
unb über 100 Leichtverletzte blieben auf dem Plaße⸗ 
Der Stadt hat ſich uine ungeheure Weiathand bemächtigt, 
doch ilt es vnnt der Befonnenheit der deutſt 
nicht zu üwenuan gekommen. Angeſichts der 
Vorſälle hat die amerlikaniſche Mlſſinn ſchon nachmittags 
3 uhr die Stadt velnſſen. 

So leben wir, lo leben wir, lo leben wir 
alle Tage. 

„Görlitz, 8. Febr. Dieſes ſür die breiten Maſſen 
länalt vergeſſene Schlemmeclied wird manchem wie⸗ 
der ins Gedächtuis gernien, wenn das Rrlultat 
einer im Schloſie zu Krauſendorf, Kr. Landeshut in 
Schbleſten. erfolaten OL Were bekannt werden 
wird. Während in den Wählerverſammlunaen der 
bärgerlichen Parteſen den ſchwer darbenden Schich⸗ 
ten im Akbeiter⸗, Handwerler⸗ und Beamtenitande 
lmmer wleder vertzebracht wurde, daß alle Klaſlen 
der Bevölkeruna gleich ſchwere Entbehrung in der 
Ernährung uſw. unterworſen aeweſen ſeien, be⸗ 
weiſt ſolgended wie in ſo nielen andern Fällen ae⸗ 
rabe das Genentell. Es wurden, aum Teil verſleckt. 
vorgelunden: ca. 5 Zentner Mell, ein Faß mit ein⸗ 
gevökeltem Schweinelleiſch, ca. öb Mjund hriiches 
leiſch und Feit, 2 Seiten Epeck. 1 Preßwurtt, 13 
Danerwürlie von ctwa 1 Meter Länge und 10 
Jentimeter Durchmelfer. 3 kleine Würſte, a Piund 
Vutter, ein Schrank, euthaltend Haſerflocken, Kar⸗ 
toffelmehl und Hillenfrüchte langeblich aus dem 
bejenten bict ſtammends, 1 Kiſte mit Kolvnſal⸗ 
waren. 2 große Schränke mit eingeleaten Konler⸗ 
ven, Glas an Glas, ca. 150 Pfund Kernſeiie, ca, 58 
Plund Toiletteſeiſe. Kußerdm ein Koffer, ſer⸗ 
tia, zum Veriand nach Berlin, mit Mehl, Boßnen 
und Selfe. Weder Schlachtexlaubnis noch Maht, 
ſcheine konnten vom Beſitzer der Sachen vorgelegt 
werden. Unter ſolchen Umſtänden iſt die zur Schan 
getraßene Zuſtledenheit und der Wille zum Durch⸗ 
hallen derer im Vollen Sitzenden aut au verſtehen. 

Aus Weſtpreußen. 
Weshalb geſchah dies? 

Das Miniſterlum für Wiſſenichaft, Kunit uſm. 
hat unter bem 8. 1. 1918 verfügt, daß am 18. und 
25. Janunr an ſämtlichen Schulen der Unterricht 

um den Lehrenden na, balich⸗ 
ſche Bflichten und Rechte zu erleichtern. 

na it im „Amtl. Schulblatt“ vom 

    

  

    
  

  

    

   
  

Die 
18. 1, 1919 veröffentlicht und aclaugte in die Hand 
der Leörer im Pusiger Kreiſe am 27. 1. 1919. 

ine Abſicht der alten nachgecord⸗ 
U den — und was ſagt das Miniſterium 

  

Die Amtsenthebung des Landrats v. Unger 
beantraat der Arbeiterrai Ohra in einer 
ngeren Eingabe beim Vollzugsausſchuß. Angeb⸗   ch joll Herr von Unger zu viel Gehalt bezieben 

    
  

   

  

Feuilleton. 

Shriſtel. 
Ein Arwernroman von 

      
   

    

   

en Fe 

      

    

       
   

  

   

    

   
    

de 

  

Er iv 

be 
* 

21e 

  

15 

dicd 1 

     
ch mit mit 

ir wieder! 

das nich an, das ich den Leu. 
Herr Pfarrer wi 

rtaehe. En und 
en 

  

ümein Ge⸗ 
gelan, de 

und wei 

    

    

   
   

    
  

             

  

   
   

  

    

   
   

   „Sagen X zu mer.“ bat der 
1 HWenn. „Der Auauß is la doch mein beiter 

„Na, wenn Sie es la ßuben wollen. denn Uin 
io ürc * nete Krau Hilbig ſehr ſreund⸗ 

S ermann. hätten Sie die Chriſtel 
„ weyn Sie ſie in der Fremde getrofken 

  

     
     

  

    

  

rtaa baben. bäölten?“ 
Ich had' la ſvi 

r wieder flicken; 
r, Herr fein und ich die den konnze 

„Aber freilich!“ beteuerte Kurtzer, der Cöriſtel 
bn fand, daß er bie Auaen nicht von ihr wen⸗ 

MUuter Taulenden kätt' ich lie erkannt.“ 
Erner baste das Geſvräch gehört; er kam aus 

    

     

Emich dem Hauſe und ſaate bieder: 

Das⸗ mußen wir uns ia rot im Kaſender an ⸗ 
* die Frau Hilbigen auch 'mai um⸗ 

E Ste 'r in die aute Slube! Die 
tin macht v 

Eierluchen dezu. Wenn bolr gewußt hätten. dak wir 
en Beiuch kriegen, hbätlen wir für Kuchen ae⸗ 

    

    

   

  

ten ein und Frau Hilbla ſaate: 
leine Umſtände. Ehriſtel. Wi 
Nulwarte. Wit kommen den Herrn 

»lich um was bitten.“ 
rief der Bauer 

5        

  mit ſeinem 

un will mich und die Ehri⸗ 
nn nach Axrerika — — breaann die 

    

  
in 

iE ve 

hen Bevälkerung 

ns einen ſeinen Keſſee und bäckt! 

dann wäre es beßer urr die Aufwarte beltellt 

rr ban⸗ 

Earer t'iel ihr mit der Fraae in die 

den nub 

  

WMannk⸗ ichau hatte die h. 

und ſich unbexechttate Einnahmen zu verſchaſfen 

wiſſen. Der Vollzugsausſchuß veſchältigte ſich au⸗ 

vergangenen Mittwoch mit der Gingabe. Er vertritt 
öle Anſicht, daß die Notwendigkeit, aus Danzig und 

ſeinen Bororten ein einheitliches modernes Gemein⸗ 

wefen ae ſchaſfen, inbedingt die Eingemeindung von 

Ohra Emaus, Ollva, Bürgerwieſen⸗ abeg, lein⸗ 

Piehſlendorf nud Walddorf erfordere. Mit der Ein⸗ 

Kir Gues der erſiigchaunten brel Orte verllere 
r Kreis Danziger Höhe felne Lebensfähiokeit voll⸗ 

kommen. Eite MPrüſung der Ohrner Eingabe er⸗ 

übrige ſich aus dieſtn Grünben. Ter Rcßſernags⸗ 

präſident ſoll der Regierung eine Borlaße unter⸗ 

breiten, die die ſchleunlge Eingemelnbung der 

genannten Orte na—⸗ öte Wehi die Amtsenthebung 

Herrn v, Ungers und dle Verſchmelzung der belden 

Kreiſe Danziger Höhe und Niederung zu, einem 

roiſe vorſehe. Es wurde demgemähß einſtimmie 

eſchlolſen. 
—————„—„—„—„—„—p„ß„ß„——v—p„»„—t; — 

— „ — 

Zur Wiedereinſtellung von Kriegs⸗ 
ö‚ teilnehmern 

ſchreibt man uns non furiſtiſcher Seite: Die Mel⸗ 

bung an den früheren Arbetigeber muß enthalten, 

daß der Angeſtellte ſich zur Mie ie Wieder⸗ 

anſnahme der früheren Tätigkelt zur Verſliszeng 

ſtellt, e tann bei bereits am 27. Jannar, 19019 ent⸗ 

laſfenen Kriegsteilnehmern noch bis zum 10. Februar 

1919 einſchliehlich erfolgen. 
Elne Entlaſſung wiedereingeſtellter Kriegstell⸗ 

nehmer kann früheſtens nach Abtauf des auf den 

Monat der MWiledereinſtellung ſolgenden dritten 

Kalendermonats und zwar nach ſechswöchlger Auf⸗ 

kündigung erſolgen, der von, dem (rüheren Urbeit⸗ 

ꝛeber zn unrecht unf öche ſene Kriegsteilgehmer 

hat baher Uufpruch auſ Gehalt für dieſe Zeit. Wie 

Vergükung, die ihm zuzahlen iſt, muß derleuigen 

entſprechen, die den Daheimgebliebenen unter, ſonſt 

gleichen Verhältniſſen gewährt wird, fle wird alſo 

höher ſein miiſſen, gls die in Frizdenszeiten ge⸗ 

währte. Auf bieſe e ſteht den Kriegs⸗ 

   

  

— 

teiimehmer nach Ablehnung ſeines Antrages auf 

Miedereinſtellung durch den Arbeitgeber ein klag⸗ 
barer Anſpruch ſhon jetzt zu. 

Ueber dle Frage, ob der Arbeltheber zur Wieder⸗ 

einſtellung oder zur Weiterbeſch le Harit des Ange⸗ 

ſtellten, veryflichtet, Uſt, insbeſondere darüber, ob ihm 

ote Erfüllung dieſer Wüen Sehtten be, der be⸗ 

ſonderen Verhältniſſe des Betriebes (pückgang detz 

Geſchöfts, Einſtellung von Tellen det Betrlebes ulw.) 

Unmöbalich iſt, ſoll Aimneht der Angeſtellten⸗Ansſchuß 

(Betriebe mit 20 Angeſtellten) oder die Mehrzahl 

der Ungeſtellten des Unternehmers beſtimmem (8 0 

der Verordnung). Dleſe Bettimmung hat dahin ge⸗ 

ſührt, daß vielfach A beltgeber ihren abwetſenden 

Beſcheib mii rinr tüg Entſchließung der 

Angeſtellten⸗Aſtsſchüſſe oder der 2 hlihrer 

Angeſtellten begründen. Iſt es ſchon an ſich mißlich, 

ſdte Daheimgebliebenen über die Verwendung der zu⸗ 

rückgekehrten Kriegsteilnehmer beſtimmen zu laſſen, 
fo muß jedem abgewieſenen Kriegstcilnehmer 

dringend geraten wesden, ſich rechtzeitig äu er⸗ 

kundigen, wie dieſe jür ihnänachteiligen 

Beſchlüſſe E getommen ſind, insbe⸗ 

ſondere welche? Einflüſſe des Arbeitgebers dabet 

mitgewirkt haben. Nur ſo wird es thm möglich ſein, 

bei einer ſpäteren Verhandlung vor dem über die 

anechue, der Ubrigen entſcheidenen Schlichtungs⸗ 

ausſchulſe, der übrigens für Danzig no⸗ nicht ge⸗ 

bildet iſt, die ihm fchadlichen Volgen dieſer Beſchlliſſe 

zu beſeitinen. Von den Daheimgebliebenen muß 

aber auch erwartet werden, daß ſie ihre Fuſtimmung 
zur Ablehnung des ſich meldenden Kriegstellnchmers 
nur dann geben, wenn die beſonderen Verhältulſſe 

des Betrlebes dle Miederelnſtellung des ſich Melden⸗ 

den wirklich unmößlich erſchelnen laſſen. 

Lokales. 
Großer Soldatenrat. 

Geſtern nochmittan fand im Schwuraerichtsſaale 
eine Sitzuna des grozen Soldatenrats unter dem 

Vorſid von Körſer ſtatt. Rahn berichtete zunüchſt 

über leine Bemühbungen in Berlin. Er vermochte 

nicht viel auszurichten, da dle Herren iest alle in 

Weimar ſind. In der Sibung des zentralen Sol⸗ 
nrats in Berlin tam nicht viel heraua. Man 

ů eine Entſchließung gegen Scheidemann und 

Roske an. Die varlamentariſchen Jormen wurden 

bäufia verlaſſen. Göhre ſuchte die Verorbnung des 
Kriegsminiſters zu rechtfertigen und trat jür ein 
Zuſam arbeilen von Soidatenräten und Füh⸗ 

rern . Die Verſammlung ertlärxte, ſolanae die 
Reichsregicrung itine näheren Ausfübrungsbe⸗ 

ſtimmungen erläkt. wird die Berordnuna abae⸗ 

lebnt Eine Kommilſlon loll mit der Neaierung 
wekter verbandein. 

Der Vorützende teilte mit, daß die Soldatenräte 

der Danziger NRazaretie aegen die Verordnuna tele⸗ 
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leute doch ſchonſt auf dem Scküff, alio, was hat der 
Aohann da“⸗ 

Krau Hilbia warf ihm einen wütenden Blick zu⸗ 
würziagte ihn aber keiner Autwort. 

„Muttel. geb' nich fort von hier“ bat Chriſtel 

inſtändia. „Du biit nich mehr ſuna, und alte Bänme 
ſoll man nich Lerpilanzen!“ (Forttetzuna folat.) 

  

Wie einſt im Moi⸗ 

Gelanasvoſe in 4 Bildern von Bernauer und 
Schanzer. 

Muſik v0n W. Kollo und W. Bredſchueider. 
Man kann dem Schmarreu nicht ernſtlich böſe 

ſein. denn er will wirklich nicht mehr ſein, als e⸗ 

it: Ein harmlos Sviel für die Genn n, deren 
mutkeln noch Ainbenutzt 
jen noch eraiebia genua ſind. Man bat veiründig 

das, Geiühi, sis böte das ganse, über drei Stunden 
währende Treiben für ſich um Eutſchuldjaung: 

Verzeiht, ich bin ein Schmarren: Von den vier Au⸗ 
toren aber, die dag Ragont bereiteten, hat licher 
ni i 5 büß i Jabre bin⸗ 

  

    

      

      

    

  

     

         Die geitrige Aufführuna im Wilhelm⸗Theater 

ſict vorzuſtellen. ⸗ihr Eindruck war 
aufriich iſt ihre zarte Erſtheinung. de; 

ugendtichkeit durch keinen äbermäßigen 
ö t au werden braucht Da⸗ 

hei hat ſie eine ſumpathiſche Stim⸗ jpricht muſter⸗ 
vn einer natürlichen Lebendig⸗ 

5 Weifelhaft iſt 
Geraian su⸗ 

rigen Rollen 
LKurt Lar⸗ 

degensbur ⸗ 
2 mütinoller 

rerwies, Thevpdor 
ina heſonders genannt uu werden. Das 

uhegu bis aui den, Lkekten Platz geſällte Hau slelt 
für die fehr klotte Aafführung mit Beiſall nicht zu⸗ 

. Pö. Lür öte d. 
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Sonnakend, 6. Februar 
——— „Votkswächt“ ö 
  araphlich proteſtlert hetten. Darauf ſel eine etwas älfelhufte Antrwort eingegangen: Telegramm er⸗ 

balten, Verfllaunga zurüllgezogen, Selbnändiges 
Urbeiten mit Sbefarzt erforberlich. Reichsregſe⸗ 
runa. Die Verfapimluna wählt⸗ dann vier Ver⸗ 
treter flü dir Sttuna der Vertreter der Arheiter⸗ 
unb Solbatenräte am Sonplaa in Tmzta. Welier wurde ein Ankraa angenomtaen, daß der Voll⸗ 
Auasansſchuß beim Generalkommando swei mIttä⸗ riiche und einen buürgerliben Beauftraaten ernen⸗ nen folle. 

Der grohe Arbelterrat 
Eattt geſtern im Schwurgerichtslaale eine Ber⸗ laminlung, in der elne arbhert Ausſprache ſtatt⸗ jand., Der aroke Heamtenrat, die chrililichen Ge⸗ werrichaſten, die Gewerkvereine d. D., der Bür⸗ Peireeris, der Bantbeamtenverein und bie Ar⸗ eit'gemęlnichaft der tauſmänniſchen Verbände 
hatten eiren Untras geſtellt, nach dem ſich der Vollauasausſchußk auflöſen ſone. Durch den Bu⸗ lommentritt ber Nationalverfammlung ſet er ſlber⸗ flüßkſin geworden. Die Arbelier, und Soldotenröte bätten durch den Zulammenkritt ibre Daſcinsbe⸗ rechtigung verloren. Verwaltunasgerichtsdirrttor Dr. Slehm begründete den Antrag, der rein ſach⸗ 
llch aulzufaſſen jel. Verſbnlich ſet man ganz gut mit einander antzgekommen. Der Vouzunsausſchüß fet aber kelne dauernde Elnrichtung, Reoͤner wies dann darauf bin, dak manche Beſchlülſe ded Vol⸗ Aunsdausſchuffes das Mißſallen weiter Krelſe er⸗ wellt bätten, ſo der Beſchluß zur Abſebrua der böberrn Beomten, um ſie vurch Soztaldemokralen zu erletzen, und dle Anordnung des Sympathie⸗ ſtrsits wie dle damit verbundene Schließung der Heſchüfte, Ferner auch die Stellungnahme gegen bie Wahl des Oberbürgermelſters. Dl⸗ Mitalleder ‚e Vollzunsausſchuſſes ſollten lüöre Aemter nleder⸗ egen. 

Der GBorſihende erklärte, daß der Arbeiter⸗ rat mit ulunahme dleſes Antraces ſelne Befug⸗ niſſe berſchrelten würde, Er habe nur elne bera⸗ tende Stellüng. Der Nollzugsausſchuß würbde wahl 
nicht zu feiner elgenen Auflöſuna ſchrelten, ſon. bern Hur Aullofunga des Urbelterrates. Dle Naklo⸗ nalverfammlunga als obernte Gawalt werde aber an⸗ erkannt und wenn olefe die Auflöfunia det Volt⸗ zunsausſchuſſes beichlient, dann werde man ſlch kügen. Der Hollzuasausfchuß ſehe ſich nicht als dan⸗ rnde Oraanllatton an. Was den Strekk betreffe, o ſeh er von den Urbeiiern beſchloffen worden. Man babe die Sache nur in geordneten Bahnen halten wollen. Man babe Ansſchreltungen vermeiden wollen und beshalb auch den Schluß der Geschäfte ungeordnel. 
08 folate eine auggedebnte Kusſorache, die da⸗ 

mit endete, daß der Untraa aurilckgezogen wurde. 

  

    

—— 

unfere Kolonlen ſorlcht, Deuiſchland Iit ſchwer be⸗ 

desbalb milſſen wir arvetlen und alles überwinden, 
waßs bdem neuen Aufbau hinderlich ſei, 

Nli lonter Slümme rief er den Meluchern zu: 
„Ein Bolt wie das deutſche kann nlemalt unter⸗ 
goben.“ Dr. Kallwelt at vor kurzer Zeit ge⸗ 
lagt, datz Deulſchland in einen Schläaf aekommen 
ſei und barum milſſen wir rufen: „Veniſchland er⸗ 

baben und verlalfen und ſo ſind wir auf uns allein 
angewleſen. Wenn wir aehvilt hatten, der Orlent 
werde uns belfen, ſo iit auch dieſe Holfnung ver⸗ 
nichtet. Unlere Kolonten können wir mit vollem 
Mecht zurucklordern. Oſt⸗ und Sübakrita neblt Ka⸗ 
merung millen wir wleberhaben, well wir es 
rauchen. Ein jedes Kolt hat das Recht und die 
Pflicht, an, der LAlusvreitung von Geftittung und 
Auliur, Waßxbeit und Recht und an ber Gewin⸗ 
nung der Glter der Erde mitznarbeiten, 

Wiür baben unſere Kolonſen auf friebllähem 
Weae erworten und deutſch“ Arbett iß es geweſen, 
welche den blühenden Aufbau gefördert hat. Uuſere 
Helden haben während des Krieges gezeigt. daß 

Boben vertretben kann, Aus den Kolvnien beztehen 
wir Gebrauchsgegenſtände, welche für uns nnent⸗ 
behrlich ſind; auch als Abfabaebiet können wir 
nicht auf dleſelben verzichten. Unſere koloniate 
Wiſſton muß Boben haben, damit ſie wirken und 
orbelten kann. Dentſcher Geiſt muß mit Gilſe die⸗ 
ler Mlſflon, welche frel von jever Volltit ſeln foll, 
erwirken, daß die Kolonlen unſer bleiben. Der 
deutſche Kolonialbeſit iſt mit der Arbeſsterſchaft und 
Anduſtrie ebenfalls eng verbunden. So wolen wir 
bofſen, daß eine ſolche Kraft von uns ausgeben 
möge, die den Kolonlalbelts für Deutfchland ſlcher⸗ 
ſtellt. Des echten Manues wahre Feler iſt die Tat, 
joll unſere Loſuna ſeln. Deshalb müſfen wir Milli⸗ 
vonen von Unterſchriften lammeln gegen den Naub 
unſerer Kolonſen. So ſchloß der Hedner unſer leb⸗ 
baftem Beifall. 

  

Dle Zahl der Erwerbsloſen 
in Danzta und ben umiiegenden Voroktgemelaben 
iit in den letzten Wochen dauernd geſtlenen. End⸗ 
Dezemher 1918 ſuchten 2159 männliche und 410 

waren es 2084 und 827, am 21. Nanuar 6781 und 
902, am 1. Februar bereits 4528 und 1053 Perlonen. 
Am 6. Februar wurden auf dem Arbeitsamt und 
auf den dem Urbelteramt angeſchloſſenen kanfmän⸗ 
niſchen Vermittlunatzſtellen 40%04 männliche Perlo⸗ 
nen, barunter 604 Kaufleute, ud 1142 weibliche 
Perſonen. darunter oß tkauſmänniſche und Vureau⸗ 
angeſtellte, kontrolliert. 

Bei der ungehener ſisigenden Zahl der Arbeits⸗ 

  

  

  

   

wache!, Unlere Haae iſt ichwer; ale NWerbündeten ft 

nur die gewaltiae Uebermacht ſie von beutſchem 

weibiiche Perſonen Beſchäftigung. Am 11. Janular 

errn Lontetto auf dle 
he be. 0 ‚ er ü‚ . „Voltßtoscht⸗ relle, ſondern nu U. olkswacht“ entſchieben flr die Intereſlen de Ungelerien eintrett. 

Die Ortbgrnppe de? VBolksbunbes aum Schnte der deuiſchen Krieas⸗ und Aivilgetangenen batte Mittwoch abend in feinem Rerſammlungs⸗ lokal Hundegaalfe 0O elue ſark befuchle Borſtanbs⸗ hung, in ber, neben Verichten nber den Haupibund und interne-Augelegenbeiten, beſonhers die arohe Ploteflorrſumminng gegen die Vernewaltinung der deutſchen Kriensgefanenen ſeitens der Enkenle, be⸗ lpruchen wurde, welche am t5. ſreornar in aan ben Mn. ſelbſt in bem kleinſten Orte, ſtatlfin. en ſoli. ů 
Küür bie ſchulentlaſſene Autzend Uindes am Sonn⸗ 

kaa, abends 7 Uhr, im Schwurgerlchtsilaal, Neu⸗ garten, ein Vortrag ſtatt. Genoſſe Leu ſpricht über 
Ingend und Bilbung, Es werden alle Jugendlichen 
bierzu elngeladen. 

„Solibarität“ 
Der Arbeiter⸗Rabfahrerverein 

ſeine Generalverfammlung in hielt am 4. Februar 
der Mauxerherberge ab. Da der 1. Vorſitende ge⸗ 

wurde die Verkammlung vom 1. Kafſierer 

Ebettsloſen wrück. d⸗ 
daß nicht bie bürßerliche 

  
jallen lſt, 
einnelettet. Darauf ergriff der 2. Vorſibende das 
Wort und ſchitderte in kurzem, dak der Verein 
wieder in die Höhe aevracht und ſeinen allen 
Stand einnehmen möchte, wie vor dem Krlege. Nach 
vyllzoaaner Borſtandswahl wurde dle Abballung 
eines Veranügens und Veltrogserhöhung um 10 
Piennige belchioſſen. Die agefallenen Genoßſen follen 
einen Nachruk bekommen. 

“Spielplan des Hanziger Stabitheaterz. Mon⸗ 
tag, 10. Jeßr., abende 6 Uüör: „Wie fellele ich meinen Mann“. Dlenstag. 11. Febr., abends 
6, Uhr: „Der Opernball“. Mittwoch, 12. ebr., 
abends 6 Uhr: „Carmen“. Donnerslaß, 15. Febr., 
abends 6 Uhr: „Der Evangellmann“. Fyreltag. 
14. Kebr., abendz 6 Uhr: „Hannerl“. Sonnabend, 
15. ffeor., abends 6 Uhr: „Torqualo Taffo“. 
Sonntag, 10. Fobr., nachmitigas 2 Ubr: „ilſchen⸗ 
brödel“, abendsh Uhr: zum erſten Male: „Sappho“, 
Over von Hugo Kaun. 

Eine belonders beaftenswerte Ausftelnng. 
Winklers gröhßtes Volksmuſeum kommt Sonntag, 
den 9. Febr., in den arohen Paterre-Lotalliäkten 
Vangenmarkt 290 zur Erbffnung, 

Die Qnartlerwirtin beſtohlen. Der Arbeiter 
Herrmäann crdmagn in Danzla nabm bel elner 
Frau in Danzta Wobnung und blieb nath einigen 
Tagen lort, nachdem er eine Unzahl vonKleidungd⸗ 
ltücken mitaenommen hatte. Er iſt eln rüͤckſälliger! 
Dieb und lland nun wor der Straftammer. die ihn 
zu einem Jahre Geſänanis verurtelkte. 

Waßferfanbönachrichten am 8. Februar 1919. 

  

  

     

  

  

  

     
  

  

Lolule, Scharf wlez gSiegmann die Angriſſe bes foßlene Artio en Bremen ongeordnet batte. m. droht; weil wir ober vicht zugrunde gehen wollen, 5 aü eeewi⸗ an Erworlenwax, ubi 0 5 

gebenbeit ausgeorlückt. Nun 
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   aul-dem Payler ge⸗ 
Liieden. Zablreth, Soldalt e, J% scr Grälglchut 1u, Haterbleben, die Garnilon Echleswig, die War⸗ 
wiſon Reu⸗Strellb und andere betten iich fofort 
gehen die Glaenmſichtiakeiten det Soldatenrats des 
b.Armeekorpd getoonbt und der Renterung ihre Er⸗ 

bat nuch der Suibalen⸗ ra ed ſ. Armeekorps felbt die Unhaltbarkelt die⸗ ler Stellung eingeſeben ung ſolgende Deyeſche n Ne,, Kealeruna gefandt: „Nachdem die fachlichen 
Zillerensen Penen ber omwandonewalt in ber Deipreqhuna im Horrextaus behoben fnt Keu' ſich ber Soldatenrat des d. Armeelorva aeſchloſten bin⸗ 
ter die Reichsreglernna, In Vereich beß b. Hemer⸗ 
korvs werden keinerlei militärlit,e Mahnahmen genen die Neglerung getrolſen. Wir forgen für 
Kuhe uind Ordnuna und Durchjützruna ber Verlll⸗ 
URnnen der Nelchsrenierung.“ 

Das Elent der Gelanaenen, 
Verlin. J. Febr. 85. K. Vh Die devtſche Wallens tiuhanbskommilflon leilt mit: Bwei Bertreler ded 

Volksbundes zum Schutze der deutſchen Arieasbs· und Zlvilgeſannenen, dem berells ſber 10 Millio⸗ 
nen Denilche angehören, ſollte in Epa Gelegenheit 
gacgehen werden, den Geanern, die zu keinem Ent⸗ 
gegenkommen in der Frane der Heimbeförderung 
unſerer Gefangenen zu bewegen waren, verfönlich 
ühre Wilnſche vorzutragen, General Nudant kehnte 
das ab, erklärte aber nochmals, er lel bereit. eine ernente Bitte des deutſchen Vornnenden wegen ber Heimbeförderunn der deulſchen Urleabgckangeuen deu verbünbeten Realerungen zu übermilleln. 

— Dle Streikwelle. 
Amiterbam, 7. ebr. Dem „Algemeen Handels⸗ 

blad“ anſolae melden die „Times“ aus Maͤdrib, daß 
lich d Arbeiterſchwierkateiten in Andaluſten und 
anderen lüdlichen Rropinzen ansbreiten, In Ze⸗ 
villa iſt der Generalſtreik ausgebrochen, dem iſch n. 
a. die Näter, die Arbeiter in der Elektrizitätszen⸗ 
trale, in der Gasjabrit unn die Straßtenbahnanger 
llellken betelligen Auf den Straßhenbabnen kan 
Soldaten Dienſt. Unter den Vergarbeitern von 
Aſturien gärt eh. 

New Pork, 7. frebr (Reuter,) Einer Melbung 
aus Vuenos Klires zulolge, erklärten die Schlffs⸗ 
befitzer dle allgemeine Llußſperrung, weil die Ha⸗ 
tenarbeiter, die em 2. aunar die Arbeit wieber 
anſgenommen balten, ten Bebinaungen der ge⸗ 
troffenen Abmachungen nicht nachnekommen wa⸗ 
reu, Aufolae bieſer Maßreael brphen die Arbeiter⸗ 

725ebe 2. 
  

verbünde in ber aanzen Reunblit mit dem ſoſorz 
tinen Generalſtreik. Seit 25 Tagen ind keine 
Schiſle ausSaeladen worden. 
    

Standesamt vom 7. Februar. 

             

   

Kaufmann Flewelowskt ſtellte aber einen andern kofen iſt es Pilicht jedes Bürgers, durch Berarbung geſtern, beute, beſtern veut, e»deslälle, „Kauimanp Mar vnchmarn n. 4 g. c „, Antraa. nach dem der Vollzuasausſchuß von allen inrückgeſtellter Nutträae für Urbelt zu ſorgen. IDröa, * . 1.19 M Vieſhn — W. 9%0 7 6 D 00 J. Partelen uhrer Stärle entſprechend beletzt werden —— Aulnb.: Alanc ; à, 20% L Doſſhipten⸗ Wacger⸗ Wiikele ‚ — 
— ten jer. elm nn b. — 2 mig W. Eemeen würde mit iv geßen io Siim: Vroteſt gacgen die Herabſetzuna der Polizelſtunde Furtebeng ů r . Saüi üiü imi rhe. Melpert,-Mert — 

K „ E 1120 DiTf.c „ 
Für, die Hitung am Sonntas wurden Ewert, haben bie bieſigen Gaſtwirte, deren Ungeſtellte, Mouiauerfvi Anmaü — J 00 V.7, . 0 lW, „ tüer f ri⸗-ſ gieſe: Karſchefski, Lehmonn und Jewelvwskt als Ver⸗Köche ſowie die Kinobeſiter, Muſiker und Ärtſſten Kr. 62,„ Eußen coo o , 2%/ Ae4 0. loſter, Muötetter zreter aewählt, Sie ſotlen den Ankrag weiter ver⸗ erhoben. In der Berſammlung im Caké Konletlo Letzte Nachrichten. 

      
CruſftHrier. uianer 

b., Moolost, 70 9.— e, er Sufferß l⁰0 'eb. DOlastf. ? „ — 83. Sti/ — ie Nefrrat Herr Klawilter, Er PeſG , & M. 15 
kreten —. etonte. dath(hurn his Herabſehuns der Voliel⸗ 

Masehdrt E dey, vorhtehenh bekanntarmackten Wilitär⸗ Gegen den Mäub der Kolonien. ſtunde eine Erſparuis an Breunſtofſe nicht er⸗ 
kolne. Im Gegentzll. es werde gerade hierdurch elne 

Erfolge gegen die Polen. 
Mawitlch, 7. ſebr. Der pyeind, der neſtern Kried⸗ 

umaebend lm bielinen Amt melbden. 

Panxia⸗Lanatnhr. 
perlonen wollen i⸗ 

        

  

    
       

    

MWom ſFrauenbun de efell⸗Vorſchwendur relfen. Sleamann vod Verb.] richsweiler eruent angriſf. wurde abgewiclen. Am odesläle, Rentter Ebuard Netſter , Ohur⸗ ASäbmtehet ſchaft. Abteilung Wontin, DwaLn neuermtabend ber Goßtwüritgehlilen erklürte⸗ Vaß es in der Ar. Vormittag des 7. Februar arunen Jücer mit Be⸗ ve, Wan , 52 Klat NPr. niach dem „Danalner Hof' eine bifentliche Proteſt⸗ beiterbeweguna einzig daſtehen dlirte. daß vie aleitbatterien, zie Sarner Härgerwebr und Pie. ) 9 —MiSeif Deme, . fecigeut kußdnebung aegen den Raub unſerer Kblonken ein⸗HArbeitnehmer gegen die Herabſetzung der Urbelts⸗niere unter kräftiger Unterſlützuna der tibeigenfr: Krmun, B.dtf t e. % E.— gehrer a. S. Vetaſh betufen. Eine ſaltliche Beſucherzahl halte ſich ein⸗Haeit Elnſpruch erbeben. Elne Devntallon wurde ge⸗tlllerle zum Ungriſf aul'Sarne vor. Rirchhof Fried⸗Fer 9fl. 7 . gelunden, Vor dem Eingang des Saales wurden wühlt nnd erhlelt den Unftrag, beim Bürgermeſilerrichswekler, Karleruhe und Winert Wolnsz aunt..— —— Kufruſe mit Liſtenverzeichniſe des Meichsverban⸗ vorſtellig zu werden. Dos Ergebnls dleſer Autz⸗ den geuommen. Um 2» Uhr miltags war die Stadt Verantworillch kür des der Kolonlaldeutſchen vertellt, in weichen Un⸗ſprache war. daß heute und morgen die hofſßcheSarne⸗ und Sarnowka wiebce in uuſerer Haud. Inlerate? Wun o terſchriften zum Proleſt geſammelt werden ſollten. Daß Meferat batte Herr Profeſſor Bockel⸗ man n übernommen. Mit von Herzen kommenden Worten aab er feiner Freude Ausdruck, daß esz in 
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3 Das Erſcheinen aller Kolleginnen und 
Vollenen iſt notwendig. 
L Die Ortsvarwaltung. 

       

Düumen- 
Zusemmensteſtongen. 

Wh pi, Tauorspeuden 

Otto Hamann, HIIALäne, 
Opüker und Mechaniker. 

Krütze heilt un: 
Danzig, 1. Damm Nr. 3, amnte babne Wecn 

mtlich geprühtr emptiohit olle Av'en (604. Safhe. Döſe u. 5. Port. 

Prillen und Kernmer. 

     
        
   

      

     

  

   Ende geden eig Ubr. 
Änhbr: Säif ſehte ich meinrn Maun. 

ben Khiitigte. & Ev„l. 
Wtbe ndkarten 

     

        

  

Das Besto. Was bis ferzt aut ui em (Mbaet, 
LEeιtι V Au. I AnESTCHluhs bUU 
W0 tSnSM n Kin ben. 
           

  

            
     
    

    

Me. von veden. 
Lgeh, »ut Wunsch zur 
UHnvtont uut. 

1G Lnr æcùHuot. 

Ondernbtellung 80 ptf. 

nntts 
FMoHHu 

K⁰ 
Tügfich v. 

RNnttes à *son I.— Itx. 

——— 

üe ien MieAmSh 

   

   

   

    

   

     

    

     

     

usus 

Schlosser- 
Anzuge 

vVuichvehta halt· 
Dete Cualüaian, 
acka ts.ü LK. 
II52 'o Un. 

  

    

   
   

           
      

  

  

    

MIE 
Wuhenuht 

           
            

VOYE 

  

H⁰%g.       
    

      

        

  

     Eüana T üU 1. Zezirk VSeüSOAte Pol 60 M — 
— 5CWie Ollerbeste Batteri Kulbtet des Kachts ——HH Monlag, den ih, Sebrnaß 1919, abends *un Särmalche ncparomon vvuon Miertel. InHobiün mit Ge. AMlas Kanmeit Mmhlag vi 

    
   

   

    

  

  

  

  

   
knl Wutike, Riedere Se   

ben.          

  

    
     

   

       

  

   

  

             

    
    

E 
* V. Sauceehſeine, Macäſhilnlekn iedtaß , 

iidre „ Sißetberorbnet--Al“ Ader haben preiswert abzugeben Poll Wehrmamn, 200.0 b. Wih, 50 
Wohlau. „, ee8e     

      

   

  

Parteigenoſſen! 

öů Vetriebskaptal VB.rkanſe Nähmaſchly. 
2 Woblan 

un ſeder Hö ue zu por eben. anl Abtabinnn 
Auf,. Kytchaant.A. Eiebtte,]E. Marauardt, Schidliß, 
Vunzin. Parapi-Agefle B.-.Kartchänlerbir. B0, 2.,-4141 

      

  

    

  

Lale RoichskKTone 
RMorgen Sonntag 

Grobes Konzert 
a* Uhr. (1434 

  9 — puni am ManOrbblgnurl D• Hluamh) U 

Maſchimnten-Heßelks⸗-eäesesce, e, Pil 
ů CElketr. Lchi⸗ Kraſt, Eeleyran. u. Kein elunlahen 

Pernſörecher 151s. — 20. 

ů owie alle Reparaturen führt lofort aus 

Mitolieder⸗Verſammung, Cletirotechniſches Purean, Danig, 1 
  

    

  

Kaufmännische Privatschule 

Otto Siede. bamig 
Fiſchmarkt l, Reſtaurant des berrn Reimann. Alle Bedartsarhhket und Lampen auch an rwieder“ 

Tagesßorduung: Lerkäanter mit Nabali. 

1. Neusvohl, der Ortsnerwaltung. 
L. Verbandsangelegenheiten. — — —— — * 

      

  

SuſuftAl Pienaftrptbesbewieintbr.7 SS 

  

Anfas 
Inhaber u. langi       

    

Pernapr. 2652.      

  

, der 
D myrt zu 

uislollegen, die einer anderr 
1, ſich 

  

icht eines jeden Kollegen iſt 
den Te 

Lrſcheſuen. 

Orgauiialion angehoren, lind, vrvpfl 

   

    

Tiolꝛmarkt 2 

Aus hitdung von Damen tunũd Herren in 
     

   Buchführung und Harhilrrey 

    

     
        

  

  

    

      

Vollllchs⸗ 
b kband 

HH dei Mie inult Miull leganto Formen, Muit Kontor-Arheiten. 
ü —0 ö — — C 0 HQ C —— ů — i Drldverwallung. ü 85 Siiis ů Wacare Aulskunki ung Eintritt jedetzeit. 3 
ů ——* wdchs Srindang einer eisgropne Müang? Lager: Schultenſteg Nr. 8 x 6353 10 We— — — ů (Senssouch) des Vurdes ber ingklibn Beamten⸗ ; neben ik. M OPGss M 
       Jaslitulhrgalmleidende ü 

E. Mewald. Danrig, Nieſterstadi 7I 
Sprechꝛeit von &.& IIht, Sonntays von 9- Lhr. 

Zelephon 202ʃ. 

sowie allée übrige 5    

    

    

    

    

  

överwaitung werden larmtliche in. f, 
aunteniteverirrter, Hiſstbeumten uns Preiſ ef ür Kloben nur ab Hof: 

1 Am. 34.— „6 us dem Verwattungs⸗ 
beuen, zu einer 

11359 Verſammlung 
Kustag, den 11. CFebräar 1019, nachm. 

E äſerhof, Heilige Geiſtgaſie 13 
den . A. Sturm. 

Pelꝛarten in reicher 
Auswahl zu bekannt 

pro Garnitur empfi 
als Gelegenheitsk 
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dilligen Preisen. * 
Kriegsanleihe nehme 5 

* „ 17.— 
    3 „1.5 L„ f 0 voll in Zablung. 

Pahrt nach BDanz1g 
wird vorgület. 

  

technscher Vottendung. Zahnfiliinngen Eahn- 
ztchen mu rtiichεt Beidubung ustv. au 6, 
behannt maßigsten Hostenberechnung. N 

Ofenholz und Sparherdhol 

  

r. in    

  

    

1* 

eee, —— Und Hilſsbeamten uſw. é —— 

ů gleichvreiſtg 

x 

jede Kiene ⸗ Km. Fnhait 3.75 Mt. ub 

  

  

  

  

1 

ü 

ö ö 
x Zahnetsdit in tuutschuÆE und Gold in Niöcister 

ü Beliner 
  

  
     

  

   

  

      1* öů Palent-Neſorm- Gebiſ 7D. R L. 20050%0 
0 ber Holk. Gerein DſMH⸗Slüdt, ö und 3.15 Mi. frei Saus. —3 — Behandlan9 von Autsttariigen 

Für Aniuhr nach den Vororten 4.25 Mk. 4 mohlichisl in einem Jabe 933 4K— 4. Damm 7. L. rei Haus 2‚U2V7 82 EibbA 

knar, 8 7 Uhr, ̃ — 4 5 
ule, Hanſcplas: Kafſlenſtunzen: Danzig, mit und ahne Platte, mit vchtem 
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Schuitenſteg: 3— 

HentnlGemnt Uſg. Wammertiaher B.— 
Darzig. den 21. Jannar 1919.     

  

Aneitgasse 121%   

  

Frledensksotschuk, Golckronan, 
Wüeni, Plombon, Umorbsltung 

„ Sohlochtsitzender Gsbisse. 5 
8 Cal Zahnzichen In örtllcher Botkübung. 

Sprechstunden unveändert 9-12 und 38 Uht. 

Leo Hirau, abm 
Nebenverdienſtt 

Epti. Hilfe beim Aufbau der éE. 
erndes, pohes Einkommen! 
ſi 'erung! Kein Verkauf an Hekanntel 

ten! Bequem im Hauſe! 

    
Die Beauftraaten. 

des Ärbeuer⸗ und Soldutenrales. 
Der Magiſtrat. 
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E, Proſpekt Nr. 33 f. 5,        erläangen S 
Werchle. är Straße —45 SDresben             
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